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bets fettte Vauart. ©te foüen fofort lit gunftion treten,
wenn fid) irgenbroeldje Störungen bemeiîbar madjen unb
jwar oßne baß etft bte Arbeiter con fid) aus auf ©djäben
in ben Seitungen flogen.

©le haben fdjon ihren roohlburchbadjten 3«>ec£ unb
hoher fott man fte im galt eines ®urd()brennenS nidjt
eittfadj burd) einen bieten Kupferbraht ober ähnliches
«feßen. ®a§ fieljt jroar feßr einfach auS, ber Tupfer«
bta^t leitet aud) fehr fdjön, aber man hat fidj burth
beffen (Slnfdjaltung fegltdjer ©idjerhelt in ber betreffen»
ben eleftrifcßen Sei tung beraubt, ging bisher bie ©idje»
ïung etroaige Störungen auf, bann erßrecft fidj mit ihrer
Entfernung bie ©efahrjone über bie ganje Seitung unb
Wan roelß nte, mo eS eines £age§ jur ©jçplofion fommt.

SGßirb bei Vränben feftgeßeüt, baß an ben ©idfje'
ïungen fjerumgeboettert ift, baß an ©teile ber oorge»
fc^tiebenen ©idjerung etn SRagel ober ahnltdjeS etnge»
galtet mürbe, bann ïann baS erftenS fdjmere Strafe
foßen, jroettenS roirb baburdj unter Umßänben bte geuer»
nerfteßerung oon ber Selßung frei. 2luS biefem ©runb
fdjon iß brlngenb ju empfehlen, baß man fid) in lürjeren
8mifdjenräumen perfönlld) um ben ©tanb ber ©idjo
*«ngen tümmert. ®ie gäüe, baß in ben ©ägemerten
aüe möglichen fdjönen ©acljen als ©rfafc für entjroet
Gegangene Sicherungen in bie Seitungen geïlemmt metben,
finb häufiger, mte aügemetn angenommen mirb.

Unb moljer fommt bie fo beltebte 2ïuSroed)Slung
Weißenteils? SBeil im galt beS gaüeS feine ©cfahßdje»
Hungen oorhanben finb. ®ann mirb eben auS ber 9Tot
®ine îugenb gemadjt, in ber Hoffnung, baß bie Sache
'•hon flar gehen mirb, bis eS etneS fdjönen £ageS irgenb»
Wo fnallt ober ©djjerben gibt, bann aber natürlich an
unrechter ©teile.

Oft genug fnaKt eine ©icherung auS unbefannten
®rünben IjetauS, otedetcht meil eine nur menige ©efun»
®en bauernbe überlaßung ber Anlage erfolgte. ®le nädhße

Spannung hält üteüelcijt mteber ein ooüeS Qafjr unb
jwdj länger. ©benfo otelleicht audh ein ©rfaßnagel. 2lber
wefem fehlt troßbem bie ©idjerheit, baher heraus bamit

fo fdhnell role möglidh, menn man fdfjon mal in ber
«ußerßen Verlegenheit, fo j. V. bei 9tad)tbetrteb, baju
Gegriffen hat- Élan foü jtdjj unb anbete nicht nußloS
w ©efahr bringen. ©erotß gibt eS gäüe, mo man in

Vacht abfolut feine SUlöglichfett hat, eine ©rfafcßdje»
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rung herbeijufdjaffen. ®aS mirb fogar in großen ©täbten
feine ©djrolerigfett haben, mieotel mehr auf fletnen ent=

legenen Pätjen. SBaS bleibt ba fdhtteßlidj übrig, als
ßd) bte paar SKadfjtßunben mit einer felbß gebauten
Sicherung ju helfen, menn bie ganje Karre ntdjt ßiü»
ßehen foil? Vet einfachen Sichtleitungen mag eS fdfjlleß»
lieh bte paar ©tunben bis jum ®chid)troechfel gehen,
unb menn man bte befefte Seitung bte ganje 3elt feßarf
im Sluge behält. 2lber bei ©tarfßromleitungen muß oor
foldjen @jpetim en ten bodh brtngenb geroarnt merben.
Vor allem iß bei jebem ®efeft fofortige SMbung an
bte oerantroorUtdje ©teile ben Arbeitern unbebtngt jur
ißßi^t ju machen. QebeS eigenhänbige Vafteln iß ßreng
ju »erbieten. ®le Seute roiffen geroöhnlich gar nidht,
mte ße ßdh unb anbete hlerburd) in größte ©efaijr brtngen
fönnen.

llerbditd$we$en.
Verbanb för SBohnungSmefen «nö SSofjnungS'

reform. ®er ©^meijerifdhe Verbanb für SBohitungS»
roefen unb SBohnuitgSreform trat am 5. SM in Sujern
ju feiner QahreStagung jufammen. ®ie orbentlidje ©e»

neraloerfammlung fanb um 5 Uhr im ©roßcatsfaal unter
ber Seitung beS Vräftbenten ®r. Veter (Siiridj) ßatt,
mobei auch Vertreter ber etbgenöffifdjen, fantonalen unb
ßäbtifdfjen Vehörben unb oerfdhiebener Vaugenoffen«
fdjaften jugegen maren. 3In ©teile beS oerftorbenen
SWitgliebeS beS 3entraloorßanbeS Gilbert ^intermetßer
rourbe Ingenieur Ii. Vobmer (SBtnterthur) gemählt. über
bte ©rhebung betreßenb SBohn» unb Vaugenoffenfdhaften
ber ©djroeij referterte ^ßrofeffor 9Jîangolb (Vafel), jur
Vlitarbeit aufforbernb, um ©Inbltcf in bie gemeinnühtgen
©enoffenfehaften ju erhalten. ®lefe SMtion iß nodh nidht
abgefdhloffen. 3ln bie Verfammlung feßtoß ftdh etn Sicht»

bilberoortrag oonSUrchiteft ^einridhDetifer CSüridj)
über „©InfamiltenhauS unb 3ßehrfamilienhau8", allge»
mein fpejtell roirtf^afllidhe Vergleiche jieljenb.

Uer$cbiedene$.
Vauoorfchrißctt för Die Sördjer Vororte. ®te

Kommiffion beS KantonSrateS für bte Vereinigung ber
Vororte mit ber ©tabt 3äwd) hat in ben VorfdEßag für
ben gtnanjauSgleidh bie neue Veßimmung aufgenommen :

„®te Vororte ßnb für ihr ganjeS ©emetnbegebtet bem

Vaugefeß im Döllen Umfange unterßellt. ©te
ßnb oerßidhtet, für ihr ganjeS ©emeinbegebtet Vebau»
ungSpläne aufjußeHen, roeldhe ein Vrojeft für bte

VerfehrSanlagen, baS öffentliche ^auptßraßenneß unb
bie allgemeine ©ntroäfferungSanlage enthalten foüen, mo«
bei auf ben 3«fammenhang mit ben gleichartigen Vauten
ber anßoßenben ©emeinben unb tnSbefonbere ber ©tabt
3üri<h Vüdlßdht ju nehmen iß. ©te ha^n Vauorb»
nungen ju etlaffen, meldhe je nach hen ôrtltdjen Ver»
hältniffen Vorfdjriften über bte befonbere 3lrt ber Ve=

bauung beS ©emetnbegebteteS unb bte SluSnufcung beS

VaugrunbeS enthalten; bie Veßimmungen ber Vauorb»
nungen müffen jum mtnbeßen ben in ber ©tabt 3ötidh
geltenben Vorfdhriften über bie oßene Vebauung ent=

fpredhen. VebauungSpläne unb Vauorbnungen unter»
liegen ber ©enehmigung beS VegterungSrateS.

®ie neue Sehrmetljobe. (Korr.) ®ie h^anmadh»
fenbe ^ugenb erfreut fidj beS SBohlrooüenS ber ©efamt»
heit. SJtan überläßt ben fchulentlaffenen jungen ntdht
mehr ßdh felbß unb martet nidht mehr etnfadh ab, roie
er ßdh entroicteln mirb, fonbetn läßt burch bte Vfüd)"--
tedhnif erforfeßen, moju er ßdh am eheßen eignet, meldhe

Nr. « Mnstr. schweîz. Hsudw.

ders feìne Bauart. Sie sollen sofort in Funktion treten,
wenn sich irgendwelche Störungen bemerkbar machen und
zwar ohne daß erst die Arbeiter von sich aus auf Schäden
in den Leitungen stoßen.

Sie haben schon ihren wohldurchdachten Zweck und
daher soll man sie im Fall eines Durchbrennens nicht
einfach durch einen dicken Kupferdraht oder ähnliches
ersetzen. Das sieht zwar sehr einfach aus, der Kupfer-
draht leitet auch sehr schön, aber man hat sich durch
dessen Einschaltung jeglicher Sicherheit in der betreffen-
den elektrischen Leitung beraubt. Fing bisher die Siehe-
rung etwaige Störungen auf, dann erstreckt sich mit ihrer
Entfernung die Gefahrzone über die ganze Leitung und
wan weiß nie, wo es eines Tages zur Explosion kommt.

Wird bei Bränden festgestellt, daß an den Siche-
rungen herumgedocktert ist, daß an Stelle der vorge-
schrtebenen Sicherung ein Nagel oder ähnliches einge-
schaltet wurde, dann kann das erstens schwere Strafe
kosten, zweitens wird dadurch unter Umständen die Feuer-
Versicherung von der Leistung frei. Aus diesem Grund
schon ist dringend zu empfehlen, daß man sich in kürzeren
Zwischenräumen persönlich um den Stand der Sicht-
Zungen kümmert. Die Fälle, daß in den Sägewerken
alle möglichen schönen Sachen als Ersatz für entzwei
gegangene Sicherungen in die Leitungen geklemmt werden,
sind häufiger, wie allgemein angenommen wird.

Und woher kommt die so beliebte Auswechslung
weistenteils? Weil im Fall des Falles keine Ersatzstche-
vungen vorhanden sind. Dann wird eben aus der Not
^tne Tugend gemacht, in der Hoffnung, daß die Sache
schon klar gehen wird, bis es eines schönen Tages irgend-
wo knallt oder Scherben gibt, dann aber natürlich an
unrechter Stelle.

Oft genug knallt eine Sicherung aus unbekannten
Gründen heraus, vielleicht weil eine nur wenige Sekun-
den dauernde Überlastung der Anlage erfolgte. Die nächste
Spannung hält vielleicht wieder ein volles Jahr und
Uoch länger. Ebenso vielleicht auch ein Ersatznagel. Aber
diesem fehlt trotzdem die Sicherheit, daher heraus damit
7- so schnell wie möglich, wenn man schon mal in der
äußersten Verlegenheit, so z. B. bei Nachtbetrieb, dazu
Segriffen hat. Man soll sich und andere nicht nutzlos
w Gefahr bringen. Gewiß gibt es Fälle, wo man in
der Nacht absolut keine Möglichkett hat, eine Ersatzsiche-
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rung herbeizuschaffen. Das wird sogar in großen Städten
seine Schwierigkeit haben, wieviel mehr auf kleinen ent-
legenen Plätzen. Was bleibt da schließlich übrig, als
sich die paar Nachtstunden mit einer selbst gebauten
Sicherung zu helfen, wenn die ganze Karre nicht still-
stehen soll? Bei einfachen Lichtleitungen mag es schließ-

lich die paar Stunden bis zum Schichtwechsel gehen,
und wenn man die defekte Leitung die ganze Zeit scharf
im Auge behält. Aber bei Starkstromleitungen muß vor
solchen Experimenten doch dringend gewarnt werden.
Vor allem ist bei jedem Defekt sofortige Meldung an
die verantwortliche Stelle den Arbeitern unbedingt zur
Pflicht zu machen. Jedes eigenhändige Basteln ist streng
zu verbieten. Die Leute wissen gewöhnlich gar nicht,
wie sie sich und andere hierdurch in größte Gefahr bringen
können.

llîkbanàèîîn.
Verband für Wohnungswesen und Wohnungs-

reform. Der Schweizerische Verband für Wohnungs-
wesen und Wohnungsreform trat am 5. Mai in Luz ern
zu seiner Jahrestagung zusammen. Die ordentliche Ge-
neralversammlung fand um 5 Uhr im Großratssaal unter
der Leitung des Präsidenten Dr. Peter (Zürich) statt,
wobei auch Vertreter der eidgenössischen, kantonalen und
städtischen Behörden und verschiedener Baugenoffen-
schaften zugegen waren. An Stelle des verstorbenen
Mitgliedes des Zentralvorftandes Albert Hintermeister
wurde Ingenieur A. Bodmer (Winterthur) gewählt, über
die Erhebung betreffend Wohn- und Baugenossenschaften
der Schweiz referierte Professor Mangold (Basel), zur
Mitarbeit auffordernd, um Einblick in die gemeinnützigen
Genossenschaften zu erhalten. Diese Aktion ist noch nicht
abgeschlossen. An die Versammlung schloß sich ein Licht-
bildervortrag von Architekt Heinrich Oetiker (Zürich)
über „Einfamilienhaus und Mehrfamilienhaus", allge-
mein speziell wirtschaftliche Vergleiche ziehend.

llmOieàîî.
Bauvorschriften für die Zürcher Vororte. Die

Kommission des Kantonsrates für die Vereinigung der
Vororte mit der Stadt Zürich hat in den Vorschlag für
den Finanzausgleich die neue Bestimmung aufgenommen:
„Die Vororte sind für ihr ganzes Gemeindegebiet dem

Baugesetz im vollen Umfange unterstellt. Sie
sind verflichtst, für ihr ganzes Gemeindegebiet Bebau-
ungspläne aufzustellen, welche ein Projekt für die

Verkehrsanlagen, das öffentliche Hauptstraßennetz und
die allgemeine Entwässerungsanlage enthalten sollen, wo-
bei auf den Zusammenhang mit den gleichartigen Bauten
der anstoßenden Gemeinden und insbesondere der Stadt
Zürich Rücksicht zu nehmen ist. Sie haben Bauord-
nungen zu erlassen, welche je nach den örtlichen Ver-
Hältnissen Vorschriften über die besondere Art der Be-
bauung des Gemeindegebtetes und die Ausnutzung des

Baugrundes enthalten; die Bestimmungen der Bauord-
nungen müssen zum mindesten den in der Stadt Zürich
geltenden Vorschriften über die offene Bebauung ent-
sprechen. Bebauungspläne und Bauordnungen unter-
liegen der Genehmigung des Regterungsrates.

Die neue Lehrmethode. (Korr.) Die heranwach-
sende Jugend erfreut sich des Wohlwollens der Gesamt-
heit. Man überläßt den schulentlassenen Jungen nicht
mehr sich selbst und wartet nicht mehr einfach ab, wie
er sich entwickeln wird, sondern läßt durch die Psycho-
technik erforschen, wozu er sich am ehesten eignet, welche
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feiner peïfônlichen gähigfelten bte p^fte @emâhï bieten,
bag er einen Bmtf ergreife, ber ifjn befriebigf unb ihn
pm Meiger werben lägt. ®er Sealing foil nicht mehr
einen Seit feiner Sehrjeit all 3Iu!läufer, als Khtber«
mäbchen, 3lufräumer unb herumgehet oerbringen, fori'
bern er fott feinem Meifter non Infang an eine er*
münzte hülfe, ein fdjâ^enSwerter Mitarbeiter fein.

Inf biefer ©runblage baut bie neue Sehtmdhobe auf.
©ie fe^t bie ©ignunglprfifung ooraul unb erfüllt
bie gotberung bei Sehtoerhältttijje! ouf praftiiche Bor»
fenntnlffe buret) Inlernîurfe. ®iefe ißräm ffen ftnb
gegeben burch bie Slnlernîutfe für Maurer, bie in
Bern feit einigen Qa^ren im ©ange ftnb unb nun auch
in gürich fe^on in jroei 5 wöchigen Untmichtljeiten fic^
bewährt haben. jft bal unbeftreitbare Berbtenft bei
©chweijer. Baumeigetoerbanbel unb feiner So»

îalfcftionen, bal Sehrlinglroefen im Maurerhanbwerf
unter gühlungnahme mit fßrofeffor ®r. ©arrarb oon
ber ©ibgenöffifcljen ®edjnlfcijen höd)f<f)ule unb Mitarbeiter
bei fßfpctjotesintfctjen On^iiutel in gütich auf einen
©oben gefteüt ju haben, ber ber mobemen Stuffaffung
roeitgebenb entgegenîommt. Qn K fil nacht bei 3öri^
abfotoieren gegenwärtig jwei ®ut)enb ©chwetjerjüngtinge,
bie ben Maurerberuf p ergreifen gebenfen, einen folgen,
auf pfnchotechnifdjer ©runblage aufgebauten 3Inlernfutl
unter Der burcljbachten praïtifdjen Seitung oon Sipl*
Bauingenieur Salter fetter. ®er @chweijetifcï)e
Baumeigeroerbanb gab einigen fßreffeoeriretern ©elegeu»
heit, biefen Kurl ju befugen unb fic^ in fein SBefen
einführen ju taffen, wobei iprioatbojent ®r. ©arrarb,
Ingenieur geller unb ®t. ©agianut, ber Borgfcenbe bei
Baumelgeroerbattbel, recht infiruïtioe ©artegungen er»
teilten, bte burcl) bie Sätigleit unb gefdjidte ©rflärung
ber Seilrebmer am Kurl felbft erwünfdjte praftifdje ©r*
gänpng fanben. ®er Stnlernlurl führt ben ©d^üler in
fein Eünftigel Sätigfeitlgebiet ein, fo bag er fc|on bei

Beginn feiner Sehr« bie £>anbbabung ber Sßetfjeuge unb
bel Materiatl îepnt. ©r wirb oon "ben ^anbferligïeiten
feinel Berufel in ber Seife unterrichtet, bag igm un=
richtige Bewegungen erfpart bleiben, bag er ben Jammer
unter 2lulfdjaltung aller falfd^en Bewegungen ijanbfjaben
lernt, bie Kelle fietl richtig unb jwecEmäfjig benu^t. ®er
BefudEjer eine! Slnlernlutfel ift fähig, îorreït unb rafd)
Mauern aufjuführen unb ntdjt erft feinem Sehrmeiget

aöel abgucfen p möffert. ©eine ©elenfe ftnb gefault
unb gefräfiigt, er îautt feinem Meifter all f<hon gut
oorbereiteter ©ehülfe ®tenge letften unb oerbient feinen
Sohn burdh redete unb tûdjtige Irbeit.

®ie Begütigung bei Kurfei beftärfte bei beu Seit»
nehmern ben ©inbrucï, bag geh bie Baumelget mit ihren
Inlernïurfen auf betn etnjig richtigen Sege begnbeu,
um einen bobengänbigen unb tüchtigen 3lrbeiterganb her»
anjujiefjen, ber greube an feinem Berufe hat, p Metgent
befähigte Seute ersteht unb eine fßiontergruppe bargellt,
welche bal Bauhanbwetï in ber .Sufunft JU einem be»

oorpgten ©tanbe, unb el oon fremben 3trbeitlfräften
immer freier werben lagt.

SUtiogen»"©(hweiglurl. ®cr nädjge Kurl ber
3lutogen»©nbreg 21.= ®., Jorgen, für ihre Kunben
unb weitere $ntereffenten, ftnbet oom 21. bil 23. Mai
a. c. ftatt. Borführung oerfdhiebener Apparate, ®iffoul
unb eteftrifche Sichtbogen ©^weigung. Beuel billige!
©dfjweigoerfahren, Bertangen ©te bal Programm.

Qunenremooattott ber Kirche in ©eeöadfj (Süridh).
®le Kirdhgemetubeoerfammtung oon ©eebach hatte fidj
mit ber Innern SMulgattung ber Kirche p befaffen. ©in»
mal würbe befchloffen, eine Dr gel im Kogenbetrage oon
gr. 30,000 burdh bal Drgelbaugefchäft Kuhn in Männe»
borf anjufdjaffen. gerner genehmigte bie KirdEjgemeinbe
ben 3lntrag ber Bgege ü&er bie @r g eil un g ber eleî»
trifchen Çeijanlage.

Kurs für autogene MctaJtöearbeiiung in Sujern
oom 21.-25. Mai 1928. (Mitget.) ®te ©auergoff»
unb Safferftoffwerïe Sujern 31.»®. oerangatten
in Berblnbung mit ber Kunggewerbefdhule Sujern
unb unter Seitung oon £>etrn fßrof. ©. g, Keel, ®ireftor
bei ©dhweijertfdhen Slcetplenoereinl in Bafel, in ben
Sofalen ber Kunggewerbefdhule einen 5»tägigen Kurl für
autogene Metallbearbeitung. Kurlbeginn: Montag
oormitiagl 9 Uhr. Kurlgelb: gr. 35. Im ©chtuffe
bei Kurfei bietet ftdh ©etegenheit ju einer ©jclutgon tn
bte ©auergoff» unb Saffergogwerte Sujern. 3lulführ »

lidhe Kurlprogramme tßnnen oott ben Kurl»
oerangaltern bejogen werben.

internationaler ©täötefiau» unb 9SohnungS»Kon»
greg 1928 in tpariS. ®ie Sagung wirb tn ben Sagen
oont 2. bi! 8. iuü b. Q. ju ißaril in ber Sorbonne

JVeu fteoctierteC. UoC/sföfld/g revMerf.

IiJnbliitif 1921 Ml M
Redaktion Dr. Walter Hauser, Dipl. Architekt, Zürich Redaktion Dipl. Ingenieur Max Hebl, Zollikon-Zürich

Ganz neues Kapitel: j,Der Eisenbeton im Hochbau".
Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbeiteten, den heutigen Verhältnissen
entsprechenden Angaben der beiden Kalender enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhrlöhne in den bedeutenden Städten
der Schweiz, Tabellen etc.; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zusammen-
getragen für Hoch- und Tiefbau, vom Grund bis zum Dach, alle Arbeiten des Archi-

tekten, Ingenieurs, Baumeisters und sämtlicher Bauhandwerker,

l/ncnfbe/irl/che Wediscfî/agef>ifc#ter /ô> /ec/en ßat//Vjte/-esse/?te/7.
Die Auflage 1927 ist vollständig vergriffen,

Preis einzeln 10 Fr,
Beide Kalender zusammen 17 „
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seiner persönlichen Fähigkeiten die höchste Gewähr bieten,
daß er einen Beruf ergreife, der ihn befriedigt und ihn
zum Meister werden läßt. Ter Lehrling soll nicht mehr
einen Teil seiner Lehrzeit als Ausläufer, als Kinder-
mädchen, Aufräumer und Herumfteher verbringen, son-
dern er soll seinem Meister von Anfang an eine er-
wünschte Hülfe, ein schätzenswerter Mitarbeiter sein.

Auf dieser Grundlage baut die neue Lehrmethode auf.
Sie setzt die Eignungsprüfung voraus und erfüllt
die Forderung des Lehroerhältnisses auf praktische Vor-
kenntnisse durch Anlernkurse. Diese Präm ssen sind
gegeben durch die Anlernkurse für Maurer, die in
Bern seit einigen Jahren im Gange sind und nun auch
in Zürich schon in zwei 5 wöchigen Unterrichtszeiten sich

bewährt haben. Es ist das unbestreitbare Verdienst des

Schweizer. Baumeisterverbandes und seiner Lo-
kalsektionen, das Lehrlingswesen im Maurerhandwerk
unter Fühlungnahme mit Professor Dr. Carra rd von
der Eidgenössischen Technischen Hochschule und Mitarbeiter
des Psychotechnischen Institutes in Zürich auf einen
Boden gestellt zu haben, der der modernen Auffassung
weitgehend entgegenkommt. In Küs nacht bei Zürich
absolvieren gegenwärtig zwei Dutzend Schweizerjünglinge,
die den Maurerberuf zu ergreifen gedenken, einen solchen,
auf psuchotechnischer Grundlage aufgebauten Anlernkurs
unter der durchdachten praktischen Leitung von Dipl -
Bauingenieur Walter Heller. Der Schweizerische
Baumeisterverband gab einigen Pressevertretern Gelegen-
heit, diesen Kurs zu besuchen und sich in sein Wesen
einführen zu lassen, wobei Privatdozent Dr. Carrard,
Ingenieur Heller und Dr. Cagianut, der Vorsitzende des
Äaumeisterverbandes. recht instruktive Darlegungen er-
teilten, die durch die Tätigkeit und geschickte Erklärung
der Teilr ehmer am Kurs selbst erwünschte praktische Er-
gänzung fanden. Der Anlernkurs führt den Schüler in
sein künftiges Tätigkeitsgebiet ein, so daß er schon bei

Beginn seiner Lehre die Handhabung der Werkzeuge und
des Materials keynt. Er wird von den Handfertigkeiten
seines Berufes in der Weise unterrichtet, daß ihm un-
richtige Bewegungen erspart bleiben, daß er den Hammer
unter Ausschaltung aller falschen Bewegungen handhaben
lernt, die Kelle stets richtig und zweckmäßig benutzt. Der
Besucher eines Anlernkurses ist fähig, korrekt und rasch
Mauern aufzuführen und nicht erst seinem Lehrmeister

alles abgucken zu müssen. Seine Gelenke sind geschult
und gekräftigt, er kann seinem Meister als schon gut
vorbereiteter Gehülfe Dienste leisten und verdient seinen
Lohn durch rechte und tüchtige Arbeit.

Die Besichtigung des Kurses bestärkte bei den Teil-
nehmern den Eindruck, daß sich die Baumeister mit ihren
Anlernkursen auf dem einzig richtigen Wege befinden,
um einen bodenständigen und tüchtigen Arbeiterstand her-
anzuziehen, der Freude an seinem Berufe hat, zu Meistern
befähigte Leute erzieht und eine Pioniergruppe darstellt,
welche das Bauhandwerk in der Zukunft zu einem be-

vorzugten Stande, und es von fremden Arbeitskräften
immer freier werden läßt.

Autogen--Schweißkurs. Der nächste Kurs der
Autogen-Gndreß A.-G, Horgen, für ihre Kunden
und weitere Interessenten, findet vom 21. bis 23. Mai
a. e. statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous
und elektrische Lichtbogen Schweißung. Neues billiges
Schweißverfahren. Verlangen Sie das Programm.

Jnnenrenovattsn der Kirche in Seebach (Zürich).
Die Kirchgemeindcversammlung von Seebach hatte sich

mit der innern Ausstattung der Kirche zu befassen. Ein-
mal wurde beschloßen, eine Orgel im Kostenbetrage von
Fr. 30.000 durch das Orgelbaugeschäft Kahn in Männe-
dorf anzuschaffen. Ferner genehmigte die Kirchgemetnde
den Antrag der Pfleg? über die Erstellung der elek-
irischen Heizanlage.

Kurs für autogene Metallbearbeitung in Luzern
vom 21.-25. Mai 1928. (Mitget.) Die Sauerstoff-
und Wasserstoffwerke Luzern A.-G. veranstalten
in Verbindung mit der Kunstgewerbeschule Luzern
und unter Leitung von Herrn Prof. C. F. Keel, Direktor
des Schweizerischen Acetylenvereins in Basel, in den
Lokalen der Kunstgewerbeschule einen 5-tägigen Kurs für
autogene Metallbearbeitung. Kursbeginn: Montag
vormittags 9 Uhr. Kur s geld: Fr. 35. Am Schlüsse
des Kurses bietet sich Gelegenheit zu einer Exkurston in
die Sauerstoff- und Wafferstoffwerke Luzern. Aus führ-
liche Kursprogramme können von den Kurs-
Veranstaltern bezogen werden.

Internationaler Städtebau- und Wohnungs-Kon-
greß 1928 in Paris. Die Tagung wird in den Tagen
vom 2. bis 8. Juli d. I. zu Paris in der Sorbonne

il, MM M MM,!«
Iteàktion Or. IVAlien Lsussi-, OipI, Hrckitát, ?üiick ködsktion OipI. Ingenieur Älsx tîebl, ^ollikon-^ürick

van? neues Kapitel: „ver Lîsendeton im ilovklmu".
vis unter der nsusn Rsdatztion vollständig umgearbeiteten, den beutigen Vsrbältnisson
entspreekendsn Angaben der beiden Kalender entkaiten die Kreise sämtliebsr Bau-
arbeiten, die Kreise der Baumaterialien, Tag- und Kubrlobne in den bedeutenden Ltädten
der Lcbrvà, Tabellen etc.; ein Inbalt von ausserordentlieksr Küste, emsig Zusammen-
getragen kür voeb- und Tiekbau, vom Vrund bis ?um vaek, aste Arbeiten des ^rebi-

täten, Ingenieurs, Baumeisters und sämtsteber Baubanàertzer.
/sc/sn Soàkerssse/iksn.
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Leids Kslsudsr Zusammen 17 „
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(Untoetfüät) ftatifiriberi. 9ladj be* »orfäufigen Slnfüw
bigung ift folgcnbe SageSorbnutig tn luSftcht genommen.
Qm ©täbtebau: SSebauungSbichte, Freiflächen, SanbeS»

Planung, SSerîehrSroefen, SluSfühtungSfchmierigfetten unb
beten ïïohilfe. QmSBohnungSroefen: ®te mechfetn»
ben Söauüofien unb beten ©labiliftetung. SBirlfchaftlich»
îelt. öffentliche ©elbmittel. Sänblic^eö S3auroefen für
Qnbuftrte unb ßanbwirtfchaft. ©aifonmohnungen. Siemen=

Wohnungen. @S foü mit bem Kongreß etne SluifteHung
für ©tabtbau, SBohnmtgSroefen unb SßoIfSmohlfahd unter
Settung beS früheren SftlnifierS Ißaul ©trauß oerbunben
werben; ferner finb 3(uS flöge unb Pefichtigungen tn ber
®iabt ißaris unb ihrer Umgebung tn 3luSßd)t genommen.
SÖe Führung beS Kongreffes liegt tn ben f>änben be£

®orfihenben beS Qnternationalen iöerbanbeS Sbenejer
^otoarb in Sonbon, beS SSorfttjenben com iöerbanbärate
ftenri ©edier unb beS ißarifer ©tabtarcljitetten SouiS
bonnier.

®te förmltdhe ©tnlabung non feiten beS Qnternatio«
balen SferbanbSnorftanbeS in Sonbon unb beS Kongreß
büro§ tn qSariS ift htjwifchen an bte SBerbanbSmitglteber
owfanbt roorben. hiernach ift für bte oben genannten
^etatungSgegenftänbe eine große Qaht non SSorberie^ten
öbetnoinmen roorben, unb jroar für ÇauSbauloften 15;
lättbltcheS üßohnroefen 11; Slrmenroohnungen 10; ®e*
Nsftebmtg 8; VebauungSbtcljte unb F*^flöc|ett 7.

®te ißerhanblungen werben an ben $agen nom 2.
&ië 5. Quit in ber Sorbonne ftatlfinben. ®er ^räftbent
ber franjöfifchen StepubltE hut fetne Teilnahme an ber
®rôffnungêfeter pgefagt. 9lm 6., 7. unb 8. Quit foHen
tu ißariS unb Umgebung bte Sleufteblungen oon @ng»
h ten, ©t. ©loub, ©t. ©ermaln unb SSerfaiKeS beftchtigt
Werben, roährenb oom 9. bis 11. Quit etne Slutofahrt
"ach ben KönlgSfchlöffem unb ©täbten an ber Soire

épiant ift.
Söon Kongreßteilnehmern, bte ntcht SJtitglteber be§

internationalen iSetlmnbeS finb, wirb ein Beitrag non
etnem engltfchen ißfunb (1 £ rb. 25 Fe- 124
ftanjöftfche F^unfen, für beglettenbe ®amen bte |)älfte,
^hoben: etnpfertben an „#t. £>. ©hapwan, Drga»
KtfationSfehetär beS Qnternationalen SBerbanbeS für
^ohnungSroefen unb ©läbtebau tn tßariS III, Rue de

Sévigné, 9îo. 29". ®ie ungefähren Koften für bte Fahrten
unb SBefichtigungen an jebem ber Sage nom 6. bis 8.
iult werben auf runb 90 Franîen, für bte Sletfe nach

RlUUl-ilKIIH

Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
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ber Soite nom 9. bis 11. Quit auf im ganjen rb. 775
Franfen angegeben, beibeS etnfchließlich Verpflegung,
©egen tßorptgung ber SeilnehmerEarte werben bte ju*
ftänbigen Konfulate baS franjöfifche Ißaßoifum unent»
geltlich erteilen.

Cctcittüfd.
f F«rbinanö§8r=aHeifter, SWßlcrmetfler InQBrtdjé,

ift am 7. äftai im 55. SUterSjahr geftorben.

f Slnton tportman», ^afnermetfter in Ultöotf
(Uri), fiarb am 2. S)îai im Hilter oon 72 Qahren.

f ©mil S98chl«r»2HUtelhoder, ällalermeifter in
§>etiSau (SRühtebühl) ftarb am 6. Sdîai im Hilter non
67 Qahren.

f ®mtl Södbd, ©tmmeifier in Dfieraodjj (Shur»
gau), ift am 6. 9Jlai einem UnglücESfaü erlegen. @r
ftanb im 43. SUterSjahr.

«K te droite. — Sûr Me ïmî&.
frage»

MHS. «etrïimfa«, «ssfe »sltitagefsöSr »«P««
OTÎ8# biete »to&sil stiegt itnfßeuomntCN; berantige Ittjeige«
getreu S» ben gnfcrmtewtttl &eS JÜIatteS. — Sen gfraeess,
as«die »ttwte* Chiffre" erfcheinen foHen, tonne rna* 50 HtC.
to InatCe* (für Rufenbnng ber Offerte*) n*b trenn bte gfrage
Mit Äbreffe be8 FtagegeHerS erfAeine* foil, 90 «ta, beilege».
ÜN*w letee SKarte* mitgefÀidt werben, l«stn lie
ai^t MtifgeKomtnen Werbe«.

195. ßätte jemanb abjugebett itt ganj gutem Ruftatib flct)
bt ftnbenben ffiampffeffel. ftebeuben £tuerrobr«ij{5öreuleüel für ßolj«
feuermtg. ^eipüche 10 m", ®tud 4 3ltm.? Offerten unter
®biffre 195 an bie %peb.

196. 2Ber fjittte 1 gebraudjteu ®rebÜrom=SWotor oon 20 PS,
250 Söolt, 50 ^ßerioben, 1500 ïouren, lomplett, mit Wntaffer unb
@patinfd)ienen unb Dliemenfcheibe 200/200 mm abzugeben unb ju
raelcJjem ißteiä? Offerten an 3ßoftfach 6513 Slteberlenj.

197. SBer liefert Sc lote s? Offerten unter ©tjiffre 197 an
bie Speb.

198. SBer liefert gcntefjtofeä Sarbolineum, ba§ gegen StBit=

terung>3 ein fluffe unempfinblic^ ig? Offerten unter Sijiffre 198 an
bie @speb. V

199. SBer bätte 1 SfdjenÜamm abjugeben. um barauS jmei
®tagbalfen non je 8 m fiünge unb 11x8 cm ®tde berjufleHen?
Offerten unter ©^iffre 199 an bie @£peb.

800. SBer liefert 3otbalfd)ienen uub ®ifferbinger=©alfetr,
etroa 7,90 m lang, für einen Unterjug? Offerten an gr. Sieben
©djmib, SBoblen (Slargau).

801. SBeldbe ©ießeiei übernimmt bie ©erfieliung eineë
IRaffenartilelS für bie ©aubranc&e in ®rangt&, roomöglidj @pri^>
nerfaljten, i bar mer tann mir Slbrcffen angeben non ®ie&ereien?
Offerten an ßeinr. Stummer, SifcbofSjeH.

808. SBer bat abzugeben transportable SBerlbanl, Iräftige
Stonftrultion, mit ©cbublabe, eoentuell mit Scbraubfiod, für med».
SBerlftätte? Offerten an Otto Stern, 3)lafd)lnen=3BeTfftätte, Slarott.

80S. ©)er bat 1 gebrat djten Stettenfiafcbenaug für 500 bis
1000 kg ®ragtraft abjugeben? Offerten an <5. gimmermann,
Ingenieur, SHurten.

804. SBer bätte abzugeben 1 fHiemenfcbefbe (ïantbour) oon
180—185 ®urcbmcffer, 30 cm ©reite, ©obrung 65 mm, ganj
ober aroeiteilig? Offerten an ffr. 'lefd)iimann, Sägerei, Ober«

lir^ (fiuaern).
805. SBer bat 1 ©anbfägeblatPSötapparat, gut erhalten,

abjugeben, mit ober obne Bbtlampe? Offerten mit Preisangabe
an St. ©räuebi, mecb- SBagnerei, ©elp.

806. ©or bem Strtege mar baS gerucblofe, gelbliche Petrol
„StatferiJl" überaU erbältlieb. SBelcbe Sfirma liefext beute baS»
felbe? Offerten unter «biffre 206 an bie ®£peb.

807. SBer bätte 1 gebrauebten ßidjtpauSapparat abjugeben?
©efdjrieb unb PretS an SReblate, gifeb ft ©ie. 9I.>©., St. ®aUen.

JlBfWOfttB.
«iuf Sroge 178. ®ie ©etonmifebmafebine „®ol" erhalten

Sit non Stöbert «olbfebmibt, SBaffenplabftrage 37/39, 3üticb.
Sluf ffrage 188. ©erfdiiebene gut erhaltene ©oljbearbeitungSa

mafebinen bat abjugeben: ßeinrieb SSBertbeimer, Bimmatürabe 50,
3üriib 5.

Sluf Srage 188. ®ie 31. ®. Dlma in Ölten bat fofort ab»
jugeben gebrauchte, lomplette ßobeimafdjtnen, ©anbfägen, Sehl»
mafebinen, Satibfdjleifmafdjitien je.

Nr. « Mnftr. schwttz. Panvw>.-Zettm«N („MeiftrrdtaA^

(Universität) stattfinden. Nach der vorläufigen Ankün-
digung ist folgende Tagesordnung in Aussicht genommen.
Im Städtebau: Bebauungsdichte, Freiflächen, Landes-
Planung, Verkehrswesen, Aussührungsschwierigketten und
deren Abhilfe. Im Wohnungswesen: Die wechseln-
den Baukosten und deren Stabilisierung. Wirtschaftlich-
keit. Öffentliche Geldmittel. Ländliches Bauwesen für
Industrie und Landwirtschaft. Saisonwohnungen. Armen-
Wohnungen. Es soll mit dem Kongreß eine Ausstellung
für Stadtbau. Wohnungswesen und Volkswohlfahrt unter
Leitung des früheren Ministers Paul Strauß verbunden
werden; ferner find Ausflüge und Besichtigungen in der
Stadt Paris und ihrer Umgebung in Aussicht genommen.
Die Führung des Kongresses liegt in den Händen des
Vorsitzenden des Internationalen Verbandes Ebenezer
Howard in London, des Vorsitzenden vom Verbandsrate
Henri Sellier und des Pariser Stadtarchitekten Louis
Bonnier.

Die förmliche Einladung von feiten des Jnternatio-
Nalen Verbandsvorstandes in London und des Kongreß-
büros in Paris ist inzwischen an die Verbandsmitglieder
versandt worden. Hiernach ist für die oben genannten
Beratungsgegenstände eine große Zahl von Vorberichten
übernommen worden, und zwar für Hausbaukosten 15;
ländliches Wohnwesen 11; Armenwohnungen 10; Ge-
fetzkebung 8; Bebauungsdichte und Freiflächen 7.

Die Verhandlungen werden an den Tagen vom 2.
bis 5. Juli in der Sorbonne stattfinden. Der Präsident
ber französischen Republik hat seine Teilnahme an der
Eröffnungsfeier zugesagt. Am 6.. 7. und 8. Juli sollen
in Paris und Umgebung die Neusiedlungen von Eng-
hten, St. Cloud, St. Germain und Versailles besichtigt
werden, während vom 9. bis 11. Juli eine Autofahrt
»ach den Köntgsschlössern und Städten an der Loire
geplant ist.

Von Kongreßteilnehmern, die nicht Mitglieder des
Internationalen Verbandes sind, wird ein Beitrag von
einem englischen Pfund (1 X rd. 25 Fr. 124
französische Franken, für begleitende Damen die Hälfte,
erhoben: einzusenden an „M. H. Chapman, Orga-
"isationssekretär des Internationalen Verbandes für
Wohnungswesen und Städtebau in Paris III, Uue äs

No. 29". Die ungefähren Kosten für die Fahrten
und Besichtigungen an jedem der Tage vom 6. bis 8.
?!uli werden auf rund 90 Franken, für die Reise nach

WMWUW
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der Loire vom 9. bis 11. Juli auf im ganzen rd. 775
Franken angegeben, beides einschließlich Verpflegung.
Gegen Vorzeigung der Teilnehmerkarte werden die zu-
ständigen Konsulate das französische Paßvisum unent-
zeitlich erteilen.

Sotentafel.
-j-Ferdinand H ör-M«ister, Malermeister in Zürich 4,

ist am 7. Mai im 55. Altersjahr gestorben.

P Anton Portmanv, Hafnermeister in Altdorf
(Uri), starb am 2. Mai im Alter von 72 Jahren.

f Emil BSchler-Mittelholzer, Malermeister in
HeriSau (Mühlebühl) starb am 6. Mai im Alter von
07 Jahren.

s- Emil Weibel, Baumeister in Oberaach (Thur-
gau), ist am 6. Mai einem Unglücksfall erlegen. Er
stand im 43. Altersjahr.

»« der PWî. — M die PrsO.

KW. Ae«»«mss<, Tnnsch. «ntz AàttSgesnHe werd««
-à» diese Rubrik nicht aufgenommen; derartig? Anzeige«
gehöre« w de» Inseratenteil des BlatteS. — Dr» Frage»,
welche „««te« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man »9 Ctk.
in Marke« (für Znsendung der Offerte«) und wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, »9 CtS. beilege«.
Sven« kein« Marke» mitgeschickt werden, »an« die Frag«
nicht anfgenommen werde«.

195. Kälte jemand abzugeben in ganz gutem Zustand sich
b« findenden Dampfkessel, stehenden Querrohr-Röhrenkessel für Holz-
feuerung. Hetzfläche 10 m°, Druck 4 Atm.? Offerten unter
Chiffre 193 au die Exped.

196. Wer hätte 1 gebrauchten Drehstrom-Motor von 20 ?8.
250 Bolt, 30 Perioden, 1300 Touren, komplett, mit Anlasser und
Spannschienen und Riemenscheibe 200/200 mm abzugeben und zu
welchem Preis? Offerten an Postfach 6313 Ntcderlenz.

197. Wer liefert Ce lote x? Offerten unter Chiffre 197 an
die Exped.

198. Wer liefert geruchloses Karbolineum, das gegen Wit-
terungseinflüffe unempfindlich ist? Offerten unter Chiffre 198 an
die Exped. V

199. Wer hätte 1 Eschenstamm abzugeben, um daraus zwei
Tragbalken von je 8 m Länge und 11x8 cm Dicke herzustellen?
Offerten unter Chiffre 199 an die Exped.

S6V. Wer liefert Jordalschiwen und Differdinger-Balke«,
etwa 7.90 m lang, für einen Unterzug? Offerten an Fr. Weber-
Schmid, Wahlen (Aargau).

SV1. Welche Gieß-rei übernimmt die Herstellung eines
Massenartikels für die Baubranche in Grauguß, womöglich Spritz-
verfahren, rder wer kann mir Adressen angeben von Gießereien?
Offerten an Heinr. Kummer. Bischofszell.

SVS. Wer hat abzugeben transportable Werkbank, kräftige
Konftruklion, mit Schublade, eventuell mit Schraubstock, für mech.
Werlstätts? Offerten an Otto Kern, Maschwen-Werkstätte, Flawil.

S9S. Wer hat 1 gebrar chten Keltenflaschenzug für 300 bis
1000 kg Tragkraft abzugeben? Offerten an E. Zimmermann,
Ingenieur, Murten.

B94. Wer hätte abzugeben 1 Riemenscheibe (Tambour) von
180—183 Durchmesser, 30 cm Breite. Bohrung 63 mm, ganz
oder zweiteilig? Offerten an Fr. Aeschlimann, Sägerei, Ober-
kirch (Luzern).

S9S. Wer hat 1 Bandsägeblatt-Lötapparat, gut erhalten,
abzugeben, mit oder ohne Lötlampe? Offerten mit Preisangabe
an K. Bräuchi, mech. Wagnerei, Belp.

!SV6. Vor dem Kriege war das geruchlose, gelbliche Petrol
.Kaiser»!" überall erhältlich. Welche Firma liefert heute das-
selbe v Offerten unter Chiffre 206 an die Exped.

Ä«7. Wer hätte 1 gebrauchten LichtpauSapparat abzugeben?
Beschrieb und Preis an Rehkate, Fisch » Cie. A.-G., St. Gallen.

mwoms.
Auf Frage 178. Die Betonmischmaschine „Gol" erhalten

Sie von Robert Goldschmidt. Wassenplatzftraße 37/39, Zürich.
Auf Frage 188. Verschiedene gut erhaltene HolzbearbeitmigS-

Maschinen hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 30,
Zürich 3.

Bus Frage 188. Die A. G. Olma in Ölten hat sofort ab-
zugeben gebrauchte, komplette Hobelmaschinen, Bandsägen, Kehl-
Maschinen, Baudschleifmaschiuen ic.
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